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Integrat ion in der Praxis bedeutet , Chancengleichheit  zu ermöglichen und durch gezielt e Maßnah-
men die notwendigen Rahmenbedingungen für ein f riedliches Zusammenleben zu schaffen. 
 
Im Zuge der Gemeinderatswahlen 2003 ist  der Grazer Migrant Innenbeirat  an die im GR vert retenen 
polit ischen Parteien heranget reten. Alle Parteien sind sich darin einig gewesen, ein 6DFKSURJUDPP�
I�U�,QWHJUDWLRQ�LQ�*UD] zu erarbeiten und umzusetzen. 
 
Seit  März 2003 sind zwar da und dort  einzelne Schrit t e erfolgt ,  die Erarbeitung eines Sachprogramms 
für Integrat ion wurde bis dato aber nicht  in Angrif f  genommen. 
 
Graz bekennt  sich zu einer Polit ik der Integrat ion, ein Bekenntnis das sich auch im Arbeitsüberein-
kommen zwischen ÖVP und SPÖ wiederf indet . -HW]W�P�VVHQ�DEHU�7DWHQ�IROJHQ� 
 
Der Grazer Migrant Innenbeirat  fordert  die Umsetzung der im Arbeitsübereinkommen zwischen der 
ÖVP und der SPÖ festgelegten Maßnahmen - allen voran die Ausarbeitung und Umsetzung eines 
Sachprogramms für Integrat ion! 
 
Dabei müssen die Themenbereiche Wohnen und Bildung besonders berücksicht igt  werden. 
Die überwiegende Mehrheit  der AusländerInnen in Graz (Arbeitsmigrant Innen) arbeitet  und bezahlt  
Steuern. Die Migrant Innen bezahlen auch einen Wohnbauförderungsbeit rag, mit  dem auch Gemein-
dewohnung und vom Land geförderte Wohnbauten f inanziert  werden. Sie dürfen aber keine Ge-
meindewohnungen beziehen. 'DV� LVW� HLQH� NODUH� 8QJOHLFKEHKDQGOXQJ� XQG� 'LVNULPLQLHUXQJ�� GLH�
JHlQGHUW�ZHUGHQ�PXVV� 
 
Für den Bezug der Wohnbeihilfe und den Zugang zum geförderten Wohnbau (Landesgesetz) müssen 
Migrant Innen mind. 5 Jahre warten. Angesichts der Tatsache, dass gerade in den ersten Jahren der 
Migrat ion eine stärkere Unterstüt zung notwendig ist ,  widerspricht  GLHVH�5HJHOXQJ�GHV�/DQGHV der 
Grundidee der Integrat ion; GDGXUFK�ZLUG�6HJUHJDWLRQ�XQG�*KHWWRELOGXQJ�JHI|UGHUW���
�
Im Bereich der Schulbildung und des Spracherwerbs (Deutschkurse und Alphabet isierung) sind die 
damit  befassten Einrichtungen und Schulen mit  massiven Sparmaßnahmen (Finanzmit t el und Perso-
nal) konfront iert , sodass die Integrat ionsarbeit  im ausreichenden Maß prakt isch nicht  möglich ist .  
Für die Schaffung der notwendigen Rahmenbedingungen P�VVHQ�5HVVRXUFHQ�IUHLJHPDFKW�ZHUGHQ� 
Nur dadurch können Integrat ionsmaßnahmen greifen und längerfrist ig posit ive Entwicklungen her-
beiführen! 
 
Die Polit ik ist  aufgefordert , angesichts der Entwicklungen in Frankreich, im Sinne der Integrat ion 
und des friedlichen Zusammenlebens zu handeln; zumal Graz Menschenrechtsstadt  und Kulturhaupt -
stadt  Europas ist . Unsere Tagung im Rathaus soll dabei einen posit iven Beit rag leisten! 
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